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Widder 21.3. – 20.4. Mehr
Flexibilität kann nicht
schaden. Sonst könnte
es passieren, dass Sie sich
an den kleinen Hürden

des Tages zu sehr aufreiben.

Stier 21.4. – 20.5. Um die
Aufmerksamkeit eines
Menschen zu erregen,
reicht es nicht, ihn still-

schweigend anzubeten. Sie
müssen schon aktiver werden.

Zwillinge 21.5. – 21.6. Es
lohnt sich, wenn Sie
heute mutig zu Ihren
Überzeugungen stehen.
Mag sein, dass das aber

nicht immer Anklang findet.

Krebs 22.6. – 22.7. Es
könnte durchaus etwas
mehr Zeit in Anspruch
nehmen, sich mit einer

Sache vertraut zu machen.
Setzen Sie sich nicht unter Druck.

Löwe 23.7. – 23.8. Seien Sie
an diesem Tag nicht so
ungeduldig, es geht auch
mit weitaus weniger Hek-
tik. Tun Sie etwas Gutes für

sich zum Entspannen.

Jungfrau 24.8. – 23.9. In ei-
ner Sache stoßen Sie auf
Widerstände. Vielleicht
haben Sie doch ein klei-

nes Detail übersehen, das
berücksichtigt werden muss?

Waage 24.9. – 23.10. Nen-
nenswerte Störungen
dürften Sie nicht erwar-
ten. Kleinere Plänkeleien
können Sie locker wegstek-

ken. So etwas hält Sie nicht auf.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Nun hält es Sie nicht
mehr in den vier Wän-
den, es treibt Sie hinaus.

Sie fühlen sich rundum fit
und sind voller Unternehmungslust.

Schütze 23.11. – 21.12. Ei-
niges wird Ihnen wider-
sprüchlich vorkommen.
Mit Geschick und Einfüh-
lungsvermögenwerden Sie

sich durchzusetzen wissen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie haben jetzt eine un-
gewöhnliche Spürnase für
Geldangelegenheiten. Nur
keine Hemmungen, son-

dern Chancen sogleichwahrnehmen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie kommen nur langsam
voran und neigen da-
durch zu Selbstzweifeln.
Trösten Sie sich, es gibt

zum Glück bessere Tage!

Fische 20.2. – 20.3. Um
Ruhe in eine aufgeheizte
Debatte zu bringen,
braucht es nicht immer

viele Worte. Sie schaffen es
allein durch Ihre Anwesenheit.

Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst
Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117 (kostenfrei).
Notarztdienst: Telefon 112.

Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Mittwoch und Freitag 17 bis 19 Uhr,
Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr. Kann ohne telefonische
Voranmeldung aufgesucht werden.

Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken
Samstag

Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben.
Coburg-Stadt: Ring-Apotheke, Hörnleins-
grund 2, Telefon09561/30881.
Coburg-Land: Apotheke am Forst, Wei-
tramsdorf-Weidach, Telefon 09561/
30043.
Hildburghausen: Theresen-Apotheke,
Schleusinger Straße 23, Telefon 03685/
706649.
Sonneberg: Hofwiesen-Apotheke, Men-
gersgereuth-Hämmern, Bahnhofstraße 3,
Telefon03675/746316.

Sonntag
Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben.
Coburg-Stadt: Rosenau Apotheke im Es-
Co-Park, Rosenauer Straße 27, Telefon
09561/7959250.
Coburg-Land: St. Johannes-Apotheke,
Seßlach, Telefon 09569/227; Franken-
Apotheke, Neustadt, Telefon 09568/
5851.
Hildburghausen: Linden-Apotheke, Brat-
tendorf, Telefon 036878/20083; Markt-

Apotheke, Themar, Telefon 036873/
69990.
Sonneberg: Neue Apotheke, Neuhaus-
Schierschnitz, Telefon 036764/7810;
Stadt-Apotheke, Schalkau, Telefon
036766/20501.

Gynäkologen
Samstag, Sonntag

Telefon01805/191212 jeweils von 10 bis
11 Uhr.

Kinderärzte
Samstag, Sonntag

8 bis 22Uhr Dr. med. Ulf Lüdicke, Praxis:
Telefon 09563/4893; Praxissprechstun-
den sind von 10 bis 12 Uhr und 17 bis 19
Uhr; 22bis8Uhrdes folgendenTagesall-
gemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Tierärzte
Sonntag

Tierklinik Lautertal, Telefon 09561/
85830; Dr. Pohle, Bad Rodach, Telefon
09564/257; Dr. Haußer, Neustadt, Tele-
fon 09568/2900; Dr. Wendt, Untersie-
mau, Telefon09565/617370.

Zahnärzte
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10
bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Pra-
xis, in der übrigen Zeit telefonisch er-
reichbar.

Samstag, Sonntag
Coburg-Stadt: Dr. André Jacob, Seifarts-
hofstraße 36, Telefon09561/90264.
Coburg-Land: Dr. Christian Reißenweber,
Grub am Forst, Oberer Weg 1, Telefon
09560/788.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Coburger Termine

Heute

Live

Heiligkreuz-Kirche: 11 Uhr Samba-Kon-
zert der „Quastenflosser“ (CH).

Nightlife & Party

Kongresshaus Rosengarten: 23.30 Uhr
Sambanacht: Tanzwettbewerb.

Kultur & Bühne

Ernst-Faber-Haus, 10.30 Uhr, Standkon-
zert der Stadtkapelle.
Morizkirche: 11 Uhr Musik zur Marktzeit,
Eintritt frei.
Kunstsammlungen der Veste: 14.30 Uhr
Highlight-Führung für Einzelbesucher.

Feste & Märkte

9.30 Uhr Int. Samba-Festival (bis So.),
Innenstadt.

Ausstellung

Kunstverein: Angela Glajcar: „Terra Inco-

gnita“ - Papierobjekte und Installatio-
nen; Harald Alff: „Urbanitas“ - Hochdru-
cke (bis 21.8.), Di. bis Sa. 14 bis 17 Uhr,
So. 10 bis 12.30Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Landesbibliothek: „Der Ausbruch des
Vulkans Tambora im April 1815 und des-
sen Auswirkungen“ (bis 2.9.), Mo. bis
Do. 10 bis 17 Uhr, Fr. und Sa. 10 bis 13
Uhr.
Stadtbücherei: „Wir sind so frei“: Erste
Wahlen und demokratischer Aufbruch in
Coburg (bis 16.7.), Mo., Di., Do., 12 bis
17.30 Uhr, Mi. 9 bis 13 Uhr, Fr. 11 bis
17.30Uhr, Sa. 9 bis 12 Uhr.
Puppenmuseum: Sonderausstellung „Ge-
webe“ (bis 11.9.), täglich von 11 bis 16
Uhr.
Naturkunde-Museum: Sonderausstellung
„Hunde. Menschen!“ (bis 9.10.); Dauer-
ausstellung „Das Naturerbe der Welt“,
täglich9 bis 17 Uhr.
Klinikum: Sven Götz: „Dem Alltag ent-
rückt...“, Bilder und Objekte (bis 15.7.),
täglich8 bis 18Uhr, Geriatrie.
Kunstsammlungen der Veste: „Kunstvol-
le Waffen des Orients - ausgewählte
Blankwaffen der Sammlung Werner Uhl-
mann“ (bis 6.11.); Dauerausstellung:
„Kunst - Religion - Politik. Bilder und
ihre Funktionen im Wandel.“, täglich

9.30 bis 13 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.
Galerie Späth: 11 Uhr „Werbegraphik
und Modezeichnung der 50er bis 70er
Jahre“ (letzter Tag), Ketschengasse.

Freizeit & Sport

Stadtbücherei: 10 Uhr Die Pferderenn-
bahn imBetrieb.
Jugend- und Kulturzentrum Domino:
10.30 bis 13.30 Uhr kostenloser Double
U-Brunch für jugendliche Schwangere
und junge Eltern ab 13 Jahren: Beratung,
Kontakt, Austausch, Anger.
Jugend- und Kulturzentrum Domino: 14
bis 18Uhr geöffnet, Anger.

Sonstiges

Weltladen: 10 bis 13.30Uhr geöffnet.
Bündnis 90/Die Grünen: 10 bis 13 Uhr
Büro geöffnet, Steintor 1.
Sprechpunkt.: 11 bis 13 Uhr Bürger-
sprechstunde, Steingasse/Kirchgasse.

Vereine, Rat & Tat

Diakonisches Werk: 11 bis 14 Uhr ge-
meinsamer Mittagstisch, dialog - Stadt-
büro der Diakonie, Metzgergasse 13.

BGS-Kameradschaft: 14 Uhr Treffen, Kel-
lerwirtschaft.

Vortrag & Bildung

Kunstverein/VHS-Sommerakademie: 10
bis 17 Uhr Workshop: Akt- und Porträt-
zeichnen - Mappenkurs (auch So.),
Kunstverein.

Morgen

Kultur & Bühne

Kunstsammlungen der Veste: 14.30 Uhr
Highlight-Führung für Einzelbesucher.
Naturkunde-Museum: 15 Uhr Familien-
führung durch die Hunde-Ausstellung.

Feste & Märkte

10.30 Uhr Int. Samba-Festival, Innen-
stadt.

Freizeit & Sport

TV Ketschendorf: 8.30 Uhr Nordic-Wal-
king für Einsteiger und Geübte, Kurt-Hel-
ler-Halle.

Kirche

Gemeinde Katharina von Bora: 10 Uhr
Gottesdienst.

Montag, 11. Juli

Kultur & Bühne

Gymnasium Albertinum: 20 Uhr Festival
für Schultheater - „Coco Superstar“,
Theater in der Reithalle.

Freizeit & Sport

TSG Creidlitz: 15.30 bis 16.30 Uhr MuKi-
Turnstunde für Kinder ab 2 Jahre, 16.30
bis 17.30 Uhr Kleinkinderturnen ab 4
Jahre, Turnhalle.
TV Ketschendorf: 20 Uhr Fitnesskurs der
Sie- und Er-Gruppe (Walter Fischer, Tele-
fon 09561/10197); „Body tonic“, Kurt-
Heller-Halle.
Kinderzentrum Domino: außerhalb der
Ferien geöffnet, Mo. bis Do. 11.30 bis 18
Uhr, Fr. 11.30 bis 17 Uhr, Judengasse 1.
AWO-Treff: 8 bis 18 Uhr Riesenschach-
brett, Prinzengarten.
AWO-Treff: 8.15 Uhr Englisch am Mon-
tag, 9.30 Uhr Quiz amMorgen, 9.30 Uhr
Französisch mit Grundk., 10 Uhr Aqua-
rellmalen, 10.40 Uhr Englisch für Anf.,
14.20Uhr Qigong.
Pfadfinderbund Weltenbummler: 15 bis
18Uhr Aktivspielplatz, CoJe.
Bridgeclub: 18 Uhr Turnier, Gäste will-
kommen, Infos unter Tel. 09561/66806,

GaststätteMünchner Hofbräu.
TV Neuses: 18.30 Uhr Nordic-Walking,
Treffpunkt Turnhalle.
Turnerschaft 1861: 19.30 bis 21.30 Uhr
Freizeit-Volleyball für Frauen und Män-
ner zwischen 18 und 50 Jahren, Gymna-
siumAlexandrinum, Sporthalle.

Kirche

Gemeinde Katharina von Bora: 11 Uhr
Fürbittenkreis, 13 Uhr Treff ab Eins,
15.30 Uhr Spiel- und Bastelnachmittag,
19 Uhr Gemeindechor „Katharina singt“.
Gemeinde Johanneskirche: 14.30Uhr Se-
niorenkreis, 19 UhrPosaunenchor.

Sonstiges

Sozialverband VdK Bayern: 8 bis 16 Uhr
Kreisgeschäftsstelle geöffnet, Mohren-
straße 38.
Weltladen: 10 bis 13.30Uhr geöffnet.

Vereine, Rat & Tat

Pflegestützpunkt: 9 bis 13 Uhr geöffnet,
Bürglaßschlösschen.
dialog - Stadtbüro der Diakonie und
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KA-
SA): 10 bis 12 Uhr offene Sprechstunde,
Gespräche auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach tel. Vereinbarung möglich,
Tel. 09561/7990500, Metzgergasse 13.
Selbsthilfegruppe Kontinenz: 14 Uhr
Kontinenztraining, 15 Uhr Gesprächs-
nachmittag, Klinikum.
Pfadfinderfördererkreis: 17 bis 18.30
Uhr geöffnet, Geschäftsstelle Ketschen-
gasse 48.
Blaues Kreuz: 19 Uhr offene Begeg-
nungsgruppe. Info Tel. 015773228027,
GemeindeHeiligkreuz, Gemeindehaus.
Gemeinschaft Stadtbild: 19 Uhr „Stadt-
bildrunde“, Hexenturm.
Offene Behindertenarbeit Clack: 19 Uhr
Foto-Rallye Teil 2, Treffpunkt: Luther-
schule, Albertsplatz.
Verein „Lebenswert-Hilfe bei Krebs“: 19
Uhr Gruppenstunde, Pfarr- und Deka-
natszentrumSt. Augustin.

KENO
vom Freitag, 8. Juli
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VomUmgang mit der Furcht
Was macht Menschen
Angst? Und was macht
Angst aus Menschen?
Die Theatergruppen am
Alexandrinum zeigen das
in zwei Eigenproduktionen
eindrucksvoll.

VonMaja Engelhardt

Coburg – Sie wirken ein wenig un-
heimlich, beklemmend, fast düster,
diese Szenen und Dialoge. Schüren
Angst, erzeugen einen Kloß in der
Kehle. Und werden brillant gespielt.
Mehrstimmig, synchron, manchmal
einzeln, manchmal im perfekten
Sprechchor. Die beiden Theatergrup-
pen der Ober- und Unterstufe am
Gymnasium Alexandrinum präsen-
tieren gemeinsam eine Eigenproduk-
tion des Stückes „Bolero“ nachDavid
Ives anlässlich der Schultheaterwo-
chen in der Reithalle.
Nur die Eingangsmusik hat mit

dem gleichnamigen Musikwerk von
Maurice Ravel zu tun, ansonsten ver-
breiten die Texte der acht „großen“
Schauspielerinnen keinerlei Heiter-
keit. Sie liegen im Halbdunkel als
schlafende Pärchen zusammen, an-
einander gekuschelt, alle im Schlaf-
anzug mit gestylten, hochmodi-
schenKorkenzieherlöckchen. Atmen
tief, umdannplötzlichhochzuschre-
cken. „Was war das? Ich habe etwas
gehört.“ Dieser Satz zieht sich durch
die Aufführung, einer schreckt hoch,
schleicht über die Bühne, imitiert
das Lauschen, Horchen und steigert
sich in die Angst hinein. „Was ist auf

der anderen Seite der Wand? Was ist
da los? Wer sind diese Leute?“ Der
Partner versucht zu beruhigen, he-
runterzuspielen: „Tief atmen, das
geht alles nur in deinem Kopf ab.“
Zwischen den sich stets wiederho-
lenden Szenen ertönen drei Takte
Klaviergeklimper. Dann geht es wie-
der von vorne los.
Um das Ganze aufzulockern und

die Unterstufengruppe einzubinden,
hat Leiter Bernd Rosenthal ein „Un-
terhaltungsprogramm“, eine Eigen-
produktion der Fünft- und Sechst-
klässler, eingeschoben. Basierend auf
dem Märchen „Der Froschkönig“
präsentieren sich die jungen Schau-
spielerinnen zunächst als mutige

Heldinnen, die, imGegensatz zu den
Darstellerinnen im ersten Stück, kei-
nerlei Angst kennen. Sie zeigen tolle
Choreografienmit Ballettelementen,
tanzen roboterhaft als Bäume und
Prinzessinnen und hüpfen als grün
kostümierte Frösche lustig quakend
über die Bühne.
Thematisch verbunden sind die

beiden Werke durch die Frage nach
der eigenen Persönlichkeit und Iden-
tität sowie der Angst vor dem Frem-
den, Unbekannten. Wieso soll eine
Prinzessin einen Frosch mit nach
Hause nehmen? Der ist doch eklig.
Und: Er hat eine andere Hautfarbe.
Er spricht eine andere Sprache. Er be-
sitzt eine andere Religion. „Ich habe

nichts gegen Frösche“, schreien die
Prinzessinnen, „solange sie da blei-
ben, wo sie herkommen.“ Eine böse
Assoziation auf die heutige Zeit, die
da kurz anklingt.
Nichts in dieser packenden, knapp

einstündigen Aufführung geht dane-
ben. Die schwierigen Texte sitzen,
die Choreografien werden meister-
haft getanzt, Ausdruck und Mimik
der jungen Künstlerinnen sind per-
fekt, professionell.
Und so wundert es nicht, dass der

Applaus in der gut besuchten Reit-
halle auch kein Ende nehmen will
und die jungen Darstellerinnen im-
mer wieder auf die Bühne geklatscht
werden.

Sie lauschen, habenAngst undwerden fast panisch:Waspassiert hinter derWand in derWohnungnebenan?Werden
es die Schauspielerinnen desGymnasiumsAlexandrinumerfahren? Foto: Engelhardt


